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(54) HAUSHALTSGERAT

(57)  Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerét (10) mit
einer Frontaufnahme, welche dazu eingerichtet ist, ein
erstes Frontteil (110) einer mehrteiligen Mdbelfront (106)
aufzunehmen, einem Blendentrager, welcher dazu ein-
gerichtet ist, ein zweites Frontteil (112) der Mdbelfront
(106) aufzunehmen, und einer elektronischen Anzeige-
und/oder Bedieneinheit (12), wobei der Blendentrager
dazu eingerichtet ist, zwischen einer Abdeckstellung, in

00

welcher die Anzeige- und/oder Bedieneinheit (12) von
dem Blendentrager und/oder dem zweiten Frontteil (112)
der Mobelfront (106) abgedeckt wird, und einer Freiga-
bestellung, in welcher die Anzeige- und/oder Bedienein-
heit (12) von dem Blendentrager und/oder dem zweiten
Frontteil (112) der Mébelfront (106) freigegeben ist, be-
wegt zu werden.

Fig. 3
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerat mit ei-
ner Frontaufnahme, welche dazu eingerichtet ist, ein ers-
tes Frontteil einer mehrteiligen Mobelfront aufzunehmen,
einem Blendentrager, welcher dazu eingerichtet ist, ein
zweites Frontteil der Mobelfront aufzunehmen, und einer
elektronischen Anzeige- und/oder Bedieneinheit.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Einbausystem
mit einem Haushaltsgerat und einer mehrteiligen Mobel-
front.

[0003] Die optische Erscheinung von Einbaugeraten
harmoniert nicht mehr mit der aktuellen und der zukiinf-
tigen Wohnraumgestaltung. Die Kiichengestaltung ent-
wickelt sich zunehmend in Richtung von Wohnkiichen,
welche mit grof3flachigen Mébelfronten ausgestattet wer-
den sollen. Dabei sollen Unterbrechungen in den Mébel-
fronten, beispielsweise durch einen Wrasen- oder
Luftspalt, genauso vermieden werden wie abstehende
Griffe an Turen oder Klappen. AuRerdem sollen Bedie-
nelemente, wie Schalter, Knopfe oder Touchscreens
nicht dauerhaft sichtbar sein.

[0004] Im Stand der Technik sind bereits Haushalts-
gerate bekannt, welche als vollintegrierbare Einbauge-
rate ausgebildet sind. Entsprechende Einbaugerate kon-
nen beispielsweise mit einem Naherungssensor ausge-
stattet sein, um das Betriebsverhalten des Einbaugerats
bei Anndherung einer Person in geeigneter Weise an-
passen zu kénnen. Ferner sind vollintegrierte Geschirr-
spuler bekannt, welche vollflachig mit einer Mdbelfront
verkleidet sind, sodass keine Anzeige- oder Bedienele-
mente von aullen sichtbar sind. Um entsprechende Mo-
belfronten grifffrei umsetzen zu kénnen, sind auRerdem
Haushaltsgerate bekannt, deren Geratetiren Uber eine
Klopfbetatigung verfiigen. Uber ein Klopfen an der Ge-
ratetlr kann bei entsprechenden Haushaltsgeraten eine
Taréffnung veranlasst werden.

[0005] Haushaltsgerate mit mehrteiligen Mobelfronten
bedingen bisher jedoch einen vergleichsweise hohen k-
chenbaulichen Aufwand. Beispielsweise ist das Vorse-
hen von Materialausschnitten in den M&belfronten erfor-
derlich, um eine elektronische Anzeige- und/oder Bedie-
neinheit integrieren zu kénnen. AuRerdem weisen die
bekannten Losungen eine vergleichsweise aufwendige
Verkabelung auf und erfordern teilweise eine kostenin-
tensive Abdichtung eines Luftfiihrungs- oder Wrasen-
spalts.

[0006] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht somit darin, eine Abdeckung einer elektroni-
schen Anzeige- und/oder Bedieneinheit eines Haus-
haltsgerats zur Umsetzung einer grofflachigen Mobel-
front zu ermdglichen, ohne die Komplexitat und somit die
Kosten des Haushaltsgerats wesentlich zu steigern.
[0007] Die Aufgabe wird gel6st durch ein Haushalts-
gerat der eingangs genannten Art, wobei der Blenden-
trager dazu eingerichtet ist, zwischen einer Abdeckstel-
lung, in welcher die Anzeige- und/oder Bedieneinheit von
dem Blendentrager und/oder dem zweiten Frontteil der
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Mobelfront verdeckt wird, und einer Freigabestellung, in
welcher die Anzeige- und/oder Bedieneinheit von dem
Blendentrager und/oder dem zweiten Frontteil der M6-
belfront freigegeben ist, bewegt zu werden.

[0008] Die Erfindung macht sich die Erkenntnis zunut-
ze, dass durch die Kombination aus einer mehrteiligen
Méobelfront und einem beweglichen Blendentrager eine
groRflachige Mébelfront im Bereich des Haushaltsgerats
umsetzbar ist, ohne dass dies gerateseitig eine beson-
ders komplexe Konstruktion erfordert. Wenn sich der
Blendentrager in der Abdeckstellung befindet, ist die An-
zeige- und/oder Bedieneinheit vorzugsweise nicht sicht-
bar, da das zweite Frontteil der Mobelfront vor der An-
zeige- und/oder Bedieneinheit angeordnet ist. Somit
kann eine optisch ansprechende Mébelfront umgesetzt
werden, wenn keine Bedienung des Haushaltsgerats er-
forderlich ist. Zur Einsicht und Bedienung der Anzeige-
und/oder Bedieneinheit ist der Blendentrager in die Frei-
gabestellung zu verbringen. Dies kann manuell oder an-
triebsunterstutzt erfolgen.

[0009] Bei dem Haushaltsgerat handelt es sich vor-
zugsweise um ein Einbaugerat. Das Haushaltsgerat
kann beispielsweise ein Backofen, ein Dampfgarer, eine
Mikrowelle oder eine Getrankezubereitungsmaschine,
insbesondere ein Kaffeevollautomat, sein. Die Anzeige-
und/oder Bedieneinheit umfasst vorzugsweise ein Dis-
play. Das Display kann als Touchscreen ausgebildet
sein. Die Anzeige- und/oder Bedieneinheit kann alterna-
tiv oder zusatzlich ein oder mehrere Druckknopfe, Schal-
ter und/oder Drehregler aufweisen. Die Anzeige-
und/oder Bedieneinheit ist vorzugsweise stationar bzw.
unbeweglich. Ferner kann die Anzeige- und/oder Bedie-
neinheit auch verfahrbar sein. Beispielsweise kann die
Anzeige- und/oder Bedieneinheit ausfahrbar sein, wenn
sich der Blendentrager in der Freigabestellung befindet.
Der Blendentrager und das zweite Frontteil der Mobel-
front bilden vorzugsweise eine funktionslose Liftblende
aus. Der Blendentrager und das zweite Frontteil der M6-
belfront umfassen somit keine elektronischen Anzeige-
und/oder Bedienelemente.

[0010] In einer bevorzugten Ausflihrungsform weist
das erfindungsgemafRe Haushaltsgerat einen Bewe-
gungsmechanismus auf, welcher mitdem Blendentrager
verbunden ist und einen Bewegungspfad fiir den Blen-
dentrager zwischen der Abdeckstellung und der Freiga-
bestellung vorgibt. Der Blendentrager und das zweite
Frontteil der Mdbelfront bewegen sich vorzugsweise
translatorisch, insbesondere ausschlie3lich translato-
risch entlang des Bewegungspfads. Der Blendentrager
und das zweite Frontteil der Mdbelfront fiihren wéahrend
einer Freigabebewegung und wahrend einer Schlief3be-
wegung entlang des Bewegungspfads folglich keine Ro-
tationsbewegung aus. Beim Freigeben bzw. Abdecken
der Anzeige- und/oder Bedieneinheit erfolgt entlang des
Bewegungspfads also kein Verschwenken oder Abkip-
pen des Blendentragers und des zweiten Frontteils der
Méobelfront. Die translatorische Bewegung des Blenden-
tragers und des zweiten Frontteils der Mébelfront kann
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in mehrere Bewegungsrichtungen erfolgen, beispiels-
weise nach vorne, nach oben, nach unten und/oder nach
hinten.

[0011] Ineiner Weiterbildung des erfindungsgemalen
Haushaltsgeréats ist der Bewegungsmechanismus dazu
eingerichtet, den Blendentrager und das zweite Frontteil
der Mdbelfront bei einer Freigabebewegung von der Ab-
deckstellung in die Freigabestellung von der Frontauf-
nahme fir das erste Frontteil der Mobelfront wegzube-
wegen. Wenn der Blendentrager und das zweite Frontteil
der Mobelfront in der Abdeckstellung oberhalb der Front-
aufnahme fiir das erste Frontteil der Mébelfront ange-
ordnet sind, werden der Blendentrdger und das zweite
Frontteil der M&belfront bei einer Freigabebewegung von
der Abdeckstellung in die Freigabestellung vorzugswei-
se nach oben und nach vorne bewegt. Bei einer Abdeck-
bewegung von der Freigabestellung in die Abdeckstel-
lung werden der Blendentrager und das zweite Frontteil
der Mobelfront in diesem Fall vorzugsweise nach unten
und nach hinten bewegt. Wenn der Blendentrager und
das zweite Frontteil der M&belfrontin der Abdeckstellung
unterhalb der Frontaufnahme fir das erste Frontteil der
Mobelfront angeordnet sind, werden der Blendentrager
und das zweite Frontteil der Mobelfront bei einer Freiga-
bebewegung von der Abdeckstellung in die Freigabestel-
lung vorzugsweise nach unten und nach vorne bewegt.
Bei einer Abdeckbewegung von der Freigabestellung in
die Abdeckstellung werden in diesem Fall der Blenden-
trager und das zweite Frontteil der Mdbelfront nach oben
und nach hinten bewegt.

[0012] In einer Weiterbildung umfasst das erfindungs-
gemale Haushaltsgerat eine schwenkbare Aufnahme-
tir, welche die Frontaufnahme fiir das erste Frontteil der
Mdobelfront umfasst. Mittels der Geratetur kann eine mit
einem Zubereitungsraum des Haushaltsgerats verbun-
dene Geratedffnung verschlieBbar sein. Der Zuberei-
tungsraum kann beispielsweise ein Garraum sein. Das
erste Frontteil der Mdbelfront ist in diesem Fall folglich
ein Turteil, mit welchem die Geratetr teilweise oder voll-
sténdig verblendet ist.

[0013] EsistauRerdem einerfindungsgeméafes Haus-
haltsgerat bevorzugt, bei welchem die Geratetlr unab-
hangig von dem Blendentrager und dem zweiten Frontteil
der Mobelfront verschwenkbar ist. Die Geratetir kann
also unabhéangig von der aktuellen Stellung des Blen-
dentragers ohne eine Bewegung des Blendentragers
und des zweiten Frontteils der Mébelfront gedffnet und
geschlossen werden. Der Bewegungsmechanismus,
mittels welchem der Blendentrager zwischen der Ab-
deckstellung und der Freigabestellung verbringbar ist, ist
folglich separatbzw. getrennt von der Geratetiir und dem
Turmechanismus ausgebildet.

[0014] Ineiner Weiterbildung des erfindungsgemalen
Haushaltsgerats ist der Blendentrager an der Geréatetir
befestigt und Uber die Geratetir verschwenkbar. Der
Blendentrager und das zweite Frontteil der M&belfront
sind folglich einerseits Uber den Bewegungsmechanis-
mus translatorisch und relativ zu der Geréatetir bewegbar
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und aulerdem gemeinsam mit der Geratetlr ver-
schwenkbar.

[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form des erfindungsgemaflen Haushaltsgerats ist der
Bewegungsmechanismus dazu eingerichtet, den Blen-
dentrager und/oder das zweite Frontteil der Mdbelfront
bei einer Freigabebewegung von der Abdeckstellung in
die Freigabestellung vor die Frontaufnahme fiir das erste
Frontteil der Mdbelfront zu bewegen. Dadurch, dass der
Blendentrager und/oder das zweite Frontteil der Mobel-
front in der Freigabestellung vor der Frontaufnahme fiir
das erste Frontteil der Mobelfront positioniert sind, wer-
den keine Tiren oder Auszilige benachbarter Schrank-
bereiche von dem Blendentrager oder dem zweiten
Frontteil der Mobelfront blockiert, wenn sich der Blen-
dentrager in der Freigabestellung befindet. Wenn der
Blendentrager und das zweite Frontteil der Mdbelfront in
der Abdeckstellung oberhalb der Frontaufnahme fiir das
erste Frontteil der Mobelfront angeordnet sind, werden
der Blendentrager und das zweite Frontteil der Mobel-
front bei einer Freigabebewegung von der Abdeckstel-
lung in die Freigabestellung vorzugsweise nach unten
und nach vorne bewegt. Bei einer Abdeckbewegung von
der Freigabestellung in die Abdeckstellung werden der
Blendentrager und das zweite Frontteil der Mdbelfront in
diesem Fall vorzugsweise nach oben und nach hinten
bewegt. Wenn der Blendentrager und das zweite Front-
teil der Mobelfront in der Abdeckstellung unterhalb der
Frontaufnahme fiir das erst Teile der Mébelfront ange-
ordnet sind, werden der Blendentrdger und das zweite
Teil der Mébelfront bei einer Freigabebewegung von der
Abdeckstellung in die Freigabestellung nach oben und
nach vorne bewegt. Bei einer Abdeckbewegung von der
Freigabestellung in die Abdeckstellung werden der Blen-
dentrager und das zweite Frontteil der M&belfront in die-
sem Fall nach unten und nach hinten bewegt.

[0016] EsistauRerdem ein erfindungsgeméafies Haus-
haltsgerat vorteilhaft, bei welchem zwischen der Gera-
tetir und dem Blendentrager ein sich in Querrichtung
des Haushaltsgerats erstreckender Spalt angeordnet ist,
welcher ein geréateinternes Leitungssystem fluidleitend
mit der Umgebung des Haushaltsgerats verbindet. Der
Spalt kann sich beispielsweise iber die gesamte Breite
des Haushaltsgeréts erstrecken. Uber den Spalt kénnen
beispielsweise Wrasen, Dampf und/oder Heilluft aus
dem Haushaltsgerat, insbesondere aus einem Zuberei-
tungsraum des Haushaltsgerats, abgefiihrt werden.
[0017] EsistauRerdem ein erfindungsgeméafies Haus-
haltsgerat bevorzugt, bei welchem der Spalt weder in der
Abdeckstellung noch in der Freigabestellung des Blen-
dentragers von dem Blendentrager und/oder dem zwei-
ten Frontteil der Moébelfront verdeckt oder abgedeckt
wird. Das Haushaltsgerat kann somit auch bei geschlos-
sener Liftblende betrieben werden, da die Abfuhr von
Wrasen, Dampf und/oder Heifl3luft unabhangig von der
Blendentragerstellung mdéglich ist. Das Haushaltsgerat
kann ferner einen Frischwasserzulauf und/oder einen
Ablauf fur Abwasser aufweisen. Somit umfasst das
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Haushaltsgerat vorzugsweise keinen Frischwasserbe-
héalter und/oder keinen Kodensatbehalter. Der Behalter-
bauraum steht somit fir andere Funktionen zur Verfu-
gung.

[0018] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ferner durch ein Einbausystem der eingangs ge-
nannten Art gel6st, wobei das Haushaltsgerat des erfin-
dungsgemafien Einbausystems nach einer der vorste-
hend beschriebenen Ausflihrungsformen ausgebildet ist
und ein erstes Frontteil der Mobelfront an der Frontauf-
nahme und ein zweites Frontteil der Mdbelfront an dem
Blendentrager befestigt ist. Hinsichtlich der Vorteile und
Modifikationen des erfindungsgemafen Einbausystems
wird zunachst auf die Vorteile und Modifikationen des
erfindungsgemaRen Haushaltsgerats verwiesen.
[0019] Vorzugsweise ist das Haushaltsgerat in einen
Hochschrank eingebaut und zwischen zwei Seitenwan-
den des Hochschranks angeordnet. Das erste und das
zweite Frontteil der Mébelfront schlief3en flachenbiindig
zueinander ab. Ferner schlieRen das erste und das zwei-
te Frontteil der Mébelfront vorzugsweise auch bezuglich
weiterer umgebender Mdébelfrontabschnitte flachenbiln-
dig ab.

[0020] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfiihrungs-
formen der Erfindung unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen naher erldutert und beschrieben.
Dabei zeigen:

Fig. 1  ein erfindungsgemales Einbausystem in einer
perspektivischen Darstellung, wobei die Anzei-
ge- und Bedieneinheit eines Haushaltsgerats
verdeckt ist;

Fig. 2 dasin der Fig. 1 abgebildete Einbausystem in
einer Frontansicht;

Fig. 3 dasin der Fig. 1 abgebildete Einbausystem in
einer perspektivischen Darstellung, wobei die
Anzeige- und Bedieneinheit des Haushaltsge-
rats freigegeben ist;

Fig. 4 das in der Fig. 3 abgebildete Einbausystem in
einer Frontansicht;

Fig. 5 ein erfindungsgemafes Einbausystem in ei-
ner Frontansicht, wobei die Anzeige- und Be-
dieneinheit eines Haushaltsgerats verdeckt
ist;

Fig. 6 das in der Fig. 5 abgebildete Einbausystem in
einer Frontansicht, wobei die Anzeige- und
Bedieneinheit des Haushaltsgerats freigege-
ben ist;

Fig. 7 das in der Fig. 5 abgebildete Einbausystem in
einer Frontansicht, wobei die Geratetiir des
Haushaltsgerats aufgeschwenkt ist;
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Fig. 8 ein erfindungsgemafes Einbausystem in ei-
ner perspektivischen Darstellung, wobei die
Anzeige- und Bedieneinheit eines Haushalts-
gerats verdeckt ist;

Fig. 9 das in der Fig. 8 abgebildete Einbausystem in
einer perspektivischen Darstellung, wobei die
Anzeige- und Bedieneinheitdes Haushaltsge-
rats freigegeben ist;

Fig. 10  dasin der Fig. 8 abgebildete Einbausystem in
einer perspektivischen Darstellung, wobei die
Geratetlr des Haushaltsgerats teilweise auf-
geschwenkt ist; und

Fig. 11 dasinder Fig. 8 abgebildete Einbausystem in
einer perspektivischen Darstellung, wobei die
Geratetlr des Haushaltsgerats vollstéandig
aufgeschwenkt ist.

[0021] Die Fig. 1 bis 4 zeigen ein Einbausystem 100
mit einem Hochschrank 102, in welchen ein Haushalts-
gerat 10 eingesetzt ist. Das Haushaltsgerat 10 ist zwi-
schen zwei Seitenwanden 104a, 104b des Hoch-
schranks 102 angeordnet.

[0022] Das Einbausystem 100 weist eine mehrteilige
Mobelfront 106 auf, wobei das Frontteil 108a der Mobel-
front 106 einen Schrankbereich unterhalb des Haus-
haltsgerats 10 frontseitig verdeckt. Das Frontteil 108b
der Mobelfront 106 verdeckt einen oberhalb des Haus-
haltsgerats 10 befindlichen Bereich des Hochschranks
102.

[0023] Die Mobelfront 106 weist ferner die Frontteile
110, 112 auf, mittels welchen das Haushaltsgerat 10
frontseitig verblendet ist. Die Frontteile 108a, 108b, 110,
112 der Mobelfront 106 kdnnen beispielsweise aus Holz
oder Kunststoff ausgebildet sein. Samtliche Frontteile
108a, 108b, 110, 112 der Mobelfront 106 schliel3en fla-
chenbiindig zueinander ab.

[0024] Das Frontteil 110 der Mobelfront 106 istan einer
Frontaufnahme 28 des Haushaltsgerats 10 befestigt.
Das Frontteil 112 der Mébelfront 106 ist an einem Blen-
dentrager 26 des Haushaltsgerats 10 befestigt. Der Blen-
dentrager 26 ist zwischen einer Abdeckstellung, in wel-
cher eine Anzeige- und Bedieneinheit 12 des Haushalts-
gerats 10 von dem Frontteil 112 der Mébelfront 106 ab-
gedeckt wird, und einer Freigabestellung, in welcher die
Anzeige- und Bedieneinheit 12 von dem Frontteil 112 der
Méobelfront 106 freigegeben ist, bewegbar.

[0025] Bei dem in den Fig. 1 und 2 dargestellten Zu-
stand befindet sich der Blendentrager 26 in der Abdeck-
stellung, sodass die Anzeige- und Bedieneinheit 12 von
dem Frontteil 112 der Mdbelfront 106 abgedeckt wird.
Es ergibt sich eine durchgéngige, grofl¥flachige und op-
tisch ansprechende Mdbelfront, ohne dass Bedien- und
Anzeigeelemente, wie Schalter, Kndpfe oder ein Display,
sichtbar sind.

[0026] Das Haushaltsgerdt 10 weist einen Bewe-
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gungsmechanismus 18 auf, welcher mit dem Blenden-
trager 26 verbunden ist. Der Bewegungsmechanismus
18 gibt einen Bewegungspfad fiir den Blendentrager 26
zwischen der Abdeckstellung und der Freigabestellung
vor, entlang welchem sich der Blendentrager 26 und das
Frontteil 112 der Mobelfront 106 translatorisch bewegen.
[0027] Der in den Fig. 3 und 4 dargestellte Zustand,
bei welchem sich der Blendentrager 26 in der Freigabe-
stellung befindet, wird somit ohne eine Rotationsbewe-
gung des Frontteils 112 eingestellt. Der Blendentrager
26 und das Frontteil 112 der Mébelfront 106 bilden eine
funktionslose Liftblende aus. Uber den Bewegungsme-
chanismus 18 wird der Blendentrager 26 und das Front-
teil 112 der Mébelfront 106 bei einer Freigabebewegung
von der Abdeckstellung in die Freigabestellung von dem
ersten Frontteil 110 der Mébelfront 106 nach oben weg-
bewegt. Durch die Freigabebewegung des Blendentra-
gers 26 ist die Anzeige- und Bedieneinheit 12, welche
vorliegend als Touchscreen ausgebildet ist, zuganglich
und kann von einem Benutzer eingesehen und bedient
werden. Vorliegend ist die Anzeige- und Bedieneinheit
12 stationar bzw. unbeweglich ausgebildet.

[0028] Die Frontaufnahme 28 fiir das Frontteil 110
kann beispielsweise eine Geratetlir 20 sein. Dadurch,
dass das Frontteil 112 mittels des Bewegungsmechanis-
mus 18 bei einer Freigabebewegung nach oben bewegt
wird, erfolgt keine Blockierung der Geratetiir durch das
Frontteil 112.

[0029] Die Fig. 5 bis 7 zeigen ein Einbausystem 100
mit einer Mdbelfront 106 und einem als Kaffeevollauto-
mat ausgebildeten Haushaltsgerat 10.

[0030] Beidem in der Fig. 5 dargestellten Zustand be-
findet sich ein Blendentrager 26 des Haushaltsgerats 10
in einer Abdeckstellung. An dem Blendentrager 26 ist ein
Frontteil 112 der Mdbelfront 106 befestigt. Ein weiteres
Frontteil 110 ist als Klappe ausgebildet und verdeckt bei
dem in der Fig. 5 dargestellten Zustand einen Zuberei-
tungsraum des Haushaltsgerats 10, in welchem sich eine
Ausgabeeinrichtung 14 zum Ausgeben von zubereiteten
Getranken befindet. Die Frontaufnahme 28 istin diesem
Fall also ein Scharnier, an welchem das Frontteil 110 der
Méobelfront 106 befestigt ist.

[0031] Beidem in der Fig. 6 dargestellten Zustand be-
findet sich der Blendentrager 26 in der Freigabestellung,
sodass die unter dem Blendentrager befindliche Anzei-
ge- und Bedieneinheit 12 freigegeben ist. Zur Freigabe
der Anzeige- und Bedieneinheit 12 wurde das Frontteil
112 der Mébelfront 106 translatorisch nach vorne und
nach oben bewegt.

[0032] BeideminderFig.7 dargestellten Zustand wur-
de das Frontteil 110 zur Freigabe der Ausgabeeinrich-
tung 14 nach unten geschwenkt.

[0033] Die Fig. 8 bis 11 zeigen ein Einbausystem 100,
bei welchem das Haushaltsgerat 10 als Backofen oder
Dampfgarer ausgebildet ist. Erneut ist ein Frontteil 110
einer Mdbelfront 106 an einer Frontaufnahme 28 des
Haushaltsgerats 10 befestigt. Ferner ist ein Frontteil 112
der Mobelfront 106 an einem Blendentrager 26 des
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Haushaltsgerats 10 befestigt. Die Frontaufnahme 28 ist
in diesem Fall eine Geratetir 20 des Haushaltsgerats
10. Der Blendentrager 26 fir das Frontteil 112 ist an der
Geratetir 20 befestigt und Uber die Geratetir 20 ver-
schwenkbar. Ferner ist der Bewegungsmechanismus 18
des Haushaltsgerats 10 dazu eingerichtet, den Blenden-
trager 26 und das Frontteil 112 bei einer Freigabebewe-
gung von der Abdeckstellung in die Freigabestellung vor
das Frontteil 110 zu bewegen. Nach dem Freigeben der
Anzeige- und Bedieneinheit 12 kann dann die Geréatetir
20 samt dem Blendentrager 26 und den Frontteilen 110,
112 aufgeschwenkt werden. Durch das Aufschwenken
der Geratetiir 20 wird eine mit einem Zubereitungsraum
24 des Haushaltsgerats 10 verbundene Geratedffnung
22 freigegeben.

[0034] Zwischen der Geratetlir 20 und dem Blenden-
trager 26 istein sich in Querrichtung des Haushaltsgerats
10 erstreckender Spalt 16 angeordnet, welcher ein ge-
rateinternes Leitungssystem fluidleitend mit der Umge-
bung des Haushaltsgerats 10 verbindet. Der Spalt 16
erstreckt sich im Wesentlichen uber die gesamte Breite
des Haushaltsgeréts 10. Uber den Spalt 16 kénnen Wra-
sen, Dampf und/oder Heil’luft aus dem Haushaltsgerat
10 abgefiihrt werden. Der Spalt 16 wird weder in der Ab-
deckstellung noch in der Freigabestellung des Blenden-
tragers 26 von dem Blendentrager 26 oder dem Frontteil
112 der Md&belfront 106 verdeckt oder abgedeckt. Somit
kann das Haushaltsgerat 10 sowohl bei geschlossener
Liftblende als auch bei gedffneter Liftblende betrieben
werden.

Bezugszeichen
[0035]

10  Haushaltsgerat

12 Anzeige- und Bedieneinheit
14  Ausgabeeinrichtung

16  Spalt

18 Bewegungsmechanismus
20  Geratetir

22  Geratetffnung

24 Zubereitungsraum

26  Blendentrager

28  Frontaufnahme

100 Einbausystem
102 Hochschrank
104a, 104b  Seitenwéande
106 Mébelfront
108a, 108b  Frontteile

110 Frontteil

112 Frontteil
Patentanspriiche

1. Haushaltsgerat (10), mit
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- einer Frontaufnahme (28), welche dazu einge-
richtet ist, ein erstes Frontteil (110) einer mehr-
teiligen Mébelfront (106) aufzunehmen;

- einem Blendentrager (26), welcher dazu ein-
gerichtet ist, ein zweites Frontteil (112) der M6-
belfront (106) aufzunehmen; und

- einer elektronischen Anzeige- und/oder Bedie-
neinheit (12);

dadurch gekennzeichnet, dass der Blendentrager
(26) dazu eingerichtet ist, zwischen einer Abdeck-
stellung, in welcher die Anzeige- und/oder Bedie-
neinheit (12) von dem Blendentrager (26) und/oder
dem zweiten Frontteil (112) der Mébelfront (106) ab-
gedeckt wird, und einer Freigabestellung, in welcher
die Anzeige- und/oder Bedieneinheit (12) von dem
Blendentrager (26) und/oder dem zweiten Frontteil
(112) der Mobelfront (106) freigegeben ist, bewegt
zu werden.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch einen Bewegungsmecha-
nismus (18), welcher mit dem Blendentrager (26)
verbunden ist und einen Bewegungspfad fiir den
Blendentrager (26) zwischen der Abdeckstellung
und der Freigabestellung vorgibt, entlang welchem
sich der Blendentrager (26) und das zweite Frontteil
(112) der Mébelfront (106) vorzugsweise translato-
risch, insbesondere ausschlieRlich translatorisch,
bewegen.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass der Bewegungs-
mechanismus (18) dazu eingerichtet ist, den Blen-
dentrager (26) und das zweite Frontteil (112) der M6-
belfront (106) bei einer Freigabebewegung von der
Abdeckstellung in die Freigabestellung von der
Frontaufnahme (28) fiir das erste Frontteil (110) der
Méobelfront (106) wegzubewegen.

Haushaltsgerat (10) nach einem der vorstehenden
Anspriiche,

gekennzeichnet durch eine schwenkbare Gerate-
tir (20), welche die Frontaufnahme (28) fir das erste
Frontteil (110) der Mébelfront (106) umfasst.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass die Geratetiir (20)
unabhangig von dem Blendentrager (26) und dem
zweiten Frontteil (112) der Moébelfront (106) ver-
schwenkbar ist.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass der Blendentrager
(26) an der Geratetir (20) befestigt und tber die Ge-
ratetlr (20) verschwenkbar ist.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 6,
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10.

dadurch gekennzeichnet, dass der Bewegungs-
mechanismus (18) dazu eingerichtet ist, den Blen-
dentrager (26) und/oder das zweite Frontteil (112)
der Mobelfront (106) bei einer Freigabebewegung
von der Abdeckstellung in die Freigabestellung vor
die Frontaufnahme (28) fiir das erste Frontteil (110)
der Mobelfront (106) zu bewegen.

Haushaltsgerat (10) nach einem der Anspriiche 5
bis 7,

dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der Ge-
ratetir (20) und dem Blendentrager (26) ein sich in
Querrichtung des Haushaltsgerats (10) erstrecken-
der Spalt (16) angeordnet ist, welcher ein geratein-
ternes Leitungssystem fluidleitend mit der Umge-
bung des Haushaltsgerats (10) verbindet

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass der Spalt (16) we-
der in der Abdeckstellung noch in der Freigabestel-
lung des Blendentragers (26) von dem Blendentra-
ger (26) und/oder dem zweiten Frontteil (112) der
Mébelfront (106) verdeckt oder abgedeckt wird.

Einbausystem (100), mit

- einem Haushaltsgerat (10), und
- einer mehrteiligen Moébelfront (106),

dadurch gekennzeichnet, dass das Haushaltsge-
rat (10) nach einem der vorstehenden Anspriiche
ausgebildetist und ein erstes Frontteil (110) der M6-
belfront (106) an der Frontaufnahme (28) und ein
zweites Frontteil (112) der Mébelfront (106) an dem
Blendentrager (26) befestigt ist.



EP 3 881 747 A1

102

Fig. 2



EP 3 881 747 A1

e
Vak's";

12

N i /)

Wi

Fig. 3 Fig. 4



EP 3 881 747 A1

{ 100
Fig. 5
! 100
\\f:\ 112 ((
L
Fig. 6
fmo
Fig. 7

———

w __f m\ _f
W S = 3 o &
© 2 © -~ ©
2 2 =



EP 3 881 747 A1

106

AN (4N oV
o - = ® — o T
— (@) -— (e8]
o ~ — o ~— o
A Y A A S m ~ ~—
1 I AR (R AR
1 1 1
1 1
] 1
I ] 1
1 1 1
a 1 1 1
| — 1 1
o ! O e 1
o ! (o'0] i \ 1
I i 1
~ © / 7 —
i 1 1
1 ] 1
1 1 1
1 1
1
1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 I
1 1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 I
1 1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 1
1 1 1
r _ A —
1 1 1
1 1
I 1
1 H 1
I 1 1
I i 1
1 1 1
%rll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 1 1
—

10



EP 3 881 747 A1

20,28

100

S

12

108b

X

e o e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e

108a

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 881 747 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03) NN

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 16 0363

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

EP 0 819 404 A2 (SMEG SPA [IT])

21. Januar 1998 (1998-01-21)

* das ganze Dokument *

EP 0 873 715 Al (SMEG SPA [IT])

28. Oktober 1998 (1998-10-28)

* das ganze Dokument *

EP 0 669 098 Al (MERLONI ELETTRODOMESTICI
SPA [IT]) 30. August 1995 (1995-08-30)
* das ganze Dokument *

EP 1 591 040 Al (BONFERRARO SPA [IT])
2. November 2005 (2005-11-02)

* das ganze Dokument *

DE 10 2004 050617 Al (HETTICH HETAL WERKE
[DE]) 20. April 2006 (2006-04-20)

* das ganze Dokument *

EP 1 366 703 Al (BONFERRARO SPA [IT])
3. Dezember 2003 (2003-12-03)

* das ganze Dokument *

WO 97/50045 Al (HARTSTEIN STANLEY [US])
31. Dezember 1997 (1997-12-31)

* Seite 3 - Seite 4; Abbildungen 1, 2 *
US 4 329 596 A (MARCADE ROQUE D)

11. Mai 1982 (1982-05-11)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-10

1-10

1-10

1-10

1-10

1-10

1-10

1-10

INV.
A4TL15/42
DO6F39/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
DO6F

AbschluBdatum der Recherche

6. Mai 2021

Recherchenort

Miinchen

Prafer

Jezierski, Krzysztof

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 881 747 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 16 0363

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-05-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0819404 21-01-1998 DE 69718853 T2 13-11-2003
EP 0819404 A2 21-01-1998
ES 2189938 T3 16-07-2003
IT MI961481 Al 19-01-1998
EP 0873715 28-10-1998 DE 69806999 T2 30-04-2003
EP 0873715 Al 28-10-1998
ES 2182259 T3 01-03-2003
IT MI970940 Al 22-10-1998
EP 0669098 30-08-1995 EP 0669098 Al 30-08-1995
IT T0940113 Al 23-08-1995
EP 1591040 02-11-2005 AT 311791 T 15-12-2005
DE 602004000223 T2 17-08-2006
EP 1591040 Al 02-11-2005
ES 2253729 T3 01-06-2006
PL 1591040 T3 31-03-2006
DE 102004050617 Al 20-04-2006  KEINE
EP 1366703 03-12-2003 AT 266351 T 15-05-2004
DE 60200480 T2 25-05-2005
EP 1366703 Al 03-12-2003
ES 2219629 T3 01-12-2004
WO 9750045 31-12-1997 AU 3406597 A 14-01-1998
us 6483695 Bl 19-11-2002
WO 9750045 Al 31-12-1997
US 4329596 11-05-1982  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

